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Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• LORI GETRÄNKEWELT
• ROSSMANN
• SPORT VOSWINKEL

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Nichtraucher in
sechs Wochen
Paderborn (WV). Was alleine

schwer ist, fällt in einer Gruppe
oftmals leichter. »Nichtraucher in
sechs Wochen« ist ein verhaltens-
therapeutisch orientiertes Grup-
penprogramm (maximale Teilneh-
merzahl zwölf) mit sechs aufeinan-
der folgenden Terminen mit einer
Dauer bis zu 120 Minuten. Es ist
von den Krankenkassen als Ge-
sundheitspräventionsmaßnahme
anerkannt und wird mit 60 bis 100
Prozent bezuschusst. Interessierte
haben die Möglichkeit, sich am
Donnerstag, 7. Februar, in der
Rauchersprechstunde über das
Angebot in der Suchtmedizini-
schen Ambulanz der LWL-Klinik
Paderborn von 16 bis 18 Uhr zu
informieren. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Wer vorab In-
formationen wünscht, kann sie
unter � 05251/295241 erhalten.

Jugendliche nicht
zurücklassen

Marienloh (WV). Die Kolpingsfa-
milie Marienloh lädt für heute, 20
Uhr, zur Monatsversammlung ins
Niels-Stensen-Haus. Zum Thema
»Keinen Jugendlichen zurücklas-
sen« spricht Sascha Dederichs,
Grundsatzreferent im Kolping-Bil-
dungswerk. Mitglieder und inte-
ressierte Gäste sind willkommen.

Der Löschzug Stadtmitte hat Kameraden befördert
und ausgezeichnet. Von links: die stellvertretenden
Löschzugführer Peter Knaup und Tobias Tacke,
Stefanie Thrien, Oliver Berendes, Nicole Rathmann,

Kai Stührenberg, Lara Servais, Jan-Uve Walter, Marcel
Köpper, Dennis Erhardt, Achim Elwenspeck, Ulrich
Gockel, Markus Wesselovsky, Alexander Koch und
Löschzugführer Sascha Lauterbach. Foto: WV

Anstrengende Premiere
Löschzug Stadtmitte wurde zu 251 Einsätzen alarmiert

P a d e r b o r n  (WV). Die
Gründung des Löschzuges
Stadtmitte hat sich gelohnt.
Das erste Jahr verlief ereignis-
reich und spannend.

Das betone Löschzugführer Sa-
scha Lauterbach in der Jahres-
hauptversammlung des Löschzu-
ges Stadtmitte der Freiwilligen
Feuerwehr Paderborn. Aus dem
Jahresbericht ging hervor, dass die
Mitglieder des Löschzuges 2012
insgesamt 10 993 ehrenamtliche
Stunden an Aus- und Fortbildun-
gen, Brandsicherheitswachen, Öf-

fentlichkeitsarbeit und Einsätzen
leisteten. Außerdem unterstützten
die Löschzugmitglieder mit ret-
tungsdienstlicher Ausbildung den
Krankentransport und Rettungs-
dienst der Feuerwehr Paderborn
mit weiteren 1654 Stunden.

Der Löschzug Stadtmitte wurde
dabei zu 251 Brand- und Hilfeleis-
tungseinsätzen alarmiert, so dass
hier 3162 Stunden geleistet wur-
den. Zusätzlich zur Übernahme
der jeweiligen Einsätze wurden
verschiedene Sonderfahrzeuge so-
wie Rettungsmittel der Feuer- und
Rettungswache Süd besetzt und in
den Einsatz gebracht. Um all diese
Aufgaben wahrnehmen zu kön-

nen, wurden die regulären Lösch-
zugdienste mit einer durchschnitt-
lichen Beteiligung von 28 Feuer-
wehrleuten sowie zusätzliche
Samstags-Sonderdienste zu ver-
schiedenen Fachthemen durchge-
führt. Außerdem wurden Lehrgän-
ge auf Stadt- und Kreisebene
sowie am Institut der Feuerwehr
in Münster besucht, so dass der
Löschzug Stadtmitte hier in der
Summe rund 5951 Stunden leiste-
te. Zusätzlich wurden für Brandsi-
cherheitswachen bei diversen Ver-
anstaltungen und Feuerwerken im
Einsatzgebiet sowie verschiedenen
Veranstaltungen im Stadtgebiet,
bei denen Öffentlichkeitsarbeit

und Werbung für die Feuerwehr
der Stadt Paderborn betrieben
wurde, noch einmal etwa 1880
Stunden geleistet.

Abschließend dankte Sascha
Lauterbach allen Löschzugmitglie-
dern für die geleistete Arbeit und
das aufgebrachte ehrenamtliche
Engagement sowie das Verständ-
nis der Familien, Freundinnen
und Freunden, aber auch der
Arbeitgeber.

Anja Rupp gab einem kurzen
Rückblick 2012 zur Jugendfeuer-
wehr Stadtmitte und Stefanie Thri-
en einem Ausblick zum Thema
Kinderfeuerwehr, die in den
nächsten Wochen in Paderborn
anlaufen wird.

Wehrführer Ralf Schmitz dankte
den Mitgliedern für ihr besonderes
Engagement und die geleistete
Arbeit im vergangen Jahr und
nahm folgende Beförderungen vor:
Lara Servais zur Feuerwehrfrau
und Achim Elwenspeck zum Feu-
erwehrmann, Nicole Rathmann
zur Oberfeuerwehrfrau, Dennis
Erhardt und Ulrich Gockel zu
Oberfeuerwehrmännern; Oliver
Berendes, Marcel Köpper und Jan-
Uve Walter wurden zu Unter-
brandmeistern und Stefanie Thri-
en zur Unterbrandmeisterin beför-
dert. Kai Stührenberg und Alexan-
der Koch sind jetzt Brandmeister
sowie Markus Wesselovsky und
Philipp Mantel Brandinspektoren.

Für die beste Dienstbeteiligung
erhielten Kai Stührenberg, Philipp
Mantel, Patrick Hilgers Marcel
Köpper und Jan-Uve Walter Prä-
sente überreicht.

Der Vorstand des Elsener Männerchores dankt Jubilaren und fleißigen Probenbesuchern. Foto: Neumann

Vielfältiges Engagement Garant des Erfolges
Männerchor Elsen bleibt auf ein abwechslungsreiches Jahr 2012 zurück

Elsen (WV). Der Männerchor
leistet einen wichtigen Beitrag zur
kulturellen Arbeit im Stadtteil El-
sen. Das konnten die Sänger und
fördernden Mitglieder des Chores
bestätigen, indem sie in ihrer gut
besuchten Mitgliederversammlung
auf das 92. Jahr seines Bestehens
zurückblicken durften.

Schriftführer Rudolf Heinemann
belegte die vielfältigen Aktivitäten
des Chores in einem kurzweiligen
und mit Fotos veranschaulichten
Vortrag. Vor allem die jährlich
durchgeführten zwei großen Kon-
zerte sind wichtige Bestandteile im
Terminkalender vieler Elsener. Da-
für bereitete sich der Chor in 47
Proben vor. Aber auch Konzerte in
karitativen Einrichtungen, die Mit-
gestaltung von Gottesdiensten, Ge-
selligkeit sowie eine Chorfahrt
nach Braunschweig standen auf
dem Programm. Die finanzielle
Situation, die Kassierer Willi Wib-
beke aufzeigte, sei erfreulich gut,
so dass die Versammlung die
Arbeit des gesamten Vorstandes
mit viel Beifall honorierte. 

Den eifrigsten Besuchern der
wöchentlichen Proben überreichte

Vorsitzender Norbert Stollmeier
ein Präsent. Hermann Nacke, Jo-
sef Stratmann, Anton Lues und
Werner Hasenpflug wurden ausge-
zeichnet.

Für 25 Jahre Mitgliedschaft
zeichnete der Vorsitzende des Sän-
gerkreises Paderborn-Büren Man-
fred Parakenings aus, für 40 Jahre
Singen im Männerchor Elsen ehrte
er Stefan Glüpker und Hans Sal-
men. Franz Schwarze konnte so-
gar auf 50 Jahre als Sänger
zurückblicken.

Mit herzlichem Dank für seine
Arbeit als Notenwart wurde Adolf
Drewniok nach 14 Jahren aus
diesem Amt verabschiedet.

In den Vorstand wurden ge-
wählt: Gottfried Neuhaus als zwei-
ter Vorsitzender, Rudolf Heine-
mann als Schriftführer, Peter
Schöneweis als zweiter Kassierer
und Josef Hillebrand als zweiter
Notenwart. Die Kasse prüft im
nächsten Chorjahr Heinz Stollwerk
zusammen mit Heribert Hillemey-
er. Über die Aktivitäten des Chores
informiert auch die Homepage.

@ www.maennerchor-elsen.de

Zwanglos
Volleyball spielen
Sande (WV). Mädchen, die heute

noch nicht aktiv Volleyball spielen
und dem Jahrgang 2000 oder
jünger angehören, sind eingeladen
zum »Friday Fun«. Freitagnach-
mittags zwischen 16.15 und 18
Uhr kann dort das Volleyball-Spiel
ausprobiert werden. Nähere Infos
gibt es bei Julian Cocks vom SV
Sande unter � 0171/5587881, E-
Mail: Volleyball@SV-Sande.de oder
im Internet.

Sie blicken auf 175-jährige Geschichte des Männergesangvereins
Paderborn zurück (von links): Liedervater Willi Hesse, Bürgermeister

Heinz Paus, Vize-Landrat Wolfgang Schmitz und stellvertretender
Liedervater Hans Beverungen. Foto: Franz-Josef Herber

Gemeinschaft
und Harmonie
Paderborn (he). Gemeinschaft

pflegen und Harmonie verbreiten –
das ist das Ziel des Männergesang-
verein Paderborn, der am Sonntag
sein 175-jähriges Bestehen feierte.

Beim Empfang im Paderborner
Rathaus dankte Bürgermeister
Heinz Paus den engagierten Mit-
gliedern für ihren Einsatz. Sie
seien nicht nur im Gesangsverein
aktiv, sondern stellten sich auch in
den verschiedensten Aufgaben der
Stadt zur Verfügung. Deshalb sei
der MGV eine ganz besondere
Form der Gemeinschaft, ein Spie-
gel der Stadtgeschichte und eine
Säule der Bürgerschaft. Der Bür-
germeister hoffte, dass der heute
80 Mitglieder zählende Verein ge-
nügend Nachwuchs finde, um
auch das 200-jährige Bestehen
feiern zu können.

Liedervater Willi Hesse hatte
zuvor die Gäste begrüßt und einen
geschichtlichen Rückblick auf die
Entwicklung des 1838 als Lieder-
tafel gegründeten MGV gegeben. 

Gleichmaßen amüsant wie infor-
mativ war schließlich der Festvor-
trag von Dr. Dietmar Klenke, der
am Beispiel der Paderborner Sän-
ger auf die Geschichte des bürger-
lichen Eigensinns einging.

Therapie bei
Darmkrebs

Paderborn (WV). Um maßge-
schneiderte Therapien bei Darm-
krebs geht es bei einem Vortrag im
Brüderkrankenhaus Paderborn.
Er findet am Mittwoch, 6. Februar,
um 19 Uhr im Café Restaurant
Ambiente statt. Die Veranstaltung
ist Teil der »8. Paderborner Ge-
sundheitsgespräche«, die das Brü-
derkrankenhaus in Zusammenar-
beit mit der AOK organisiert. Es
spricht Axel Faedrich, Facharzt
für Chirurgie an der Klinik für
Allgemein- und Viszeralchirurgie,
und Leiter des Darmzentrums. 

Axel Faedrich informiert über
die Entstehung und über die im-
mer wichtiger werdende maßge-
schneiderte Therapie bei Darm-
krebs. 

Peter
Textfeld
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